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Ds Kundmachung.
Das von Michael Pcintncr laut Testamentes

vom 29. November 17 71 errichtete Stipendinm
Mm dermaligcn reinen Iahrcscrtrage von 82 f l . 70 kr.
W . W. wird hicmit zur Wicdcrbcsetzllng ausgeschrieben.
M Auf den Genuß dieses auf keine Studicnab-
Dtheilung beschränkten Stipendiums haben Vorzugs

weise Studinude aus der nächsten Verwandtschaft
des Stifters, in deren Abgang aber ienc ans dem
Marktflecken Innichcn in Tirol Anspruch.

M Das Präsentationsrecht zu demselben hat der
Nächste Anverwandte des Stifters auszuüben.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Armuths- nnd Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Studicnzeugnissen der zwei
letzlverftossenen Semester, ferner falls sie dasfclbc
aus dem Titel der Anvcrwandtschaft ansprechen, mit
dem legalen Stammbaume und sonstigen ihre Ver-
wandtschaft nachweisenden Donmicntcn instruirten
Gesuche im Wege der vorgesetzten Studiendirection

5 bis 28. J u n i l. I .
anher zu überreichen.

^ Laibach, am 26. Mai 1870.
K. k. Landesregierung für Kram.

(191—3) Nr. 2283.

Kundmachung.
I n der k. k. Thercsianischen Akademie in

Wien kommen mit Ende des laufenden Schuljah-

res 1870/71 drei Schcllcuburg'sche Stifiplätzc in
Erledigung.

Zu diesen Stiftplätzen sind Söhne des krai-
nischen Adels berufen, welche das achte Jahr vollen«
det, das vierzehnte nicht überfchritten und wenig-
stens die zweite Normalclasse mit gutem Erfolge
absolvirt haben.

Die mit der Nachweisung dieser Erfordernisse,
dann mit dem Tauffchcine, dem Kuhpocken- und
Impfungszeugnisse, dann dem ärztlichen Zeugnisse
über die vollkommene Gesundheit, den geraden Kör-
perbau, endlich mit den Beweisen über den Adel,
woferne er nicht notorisch ist, gehörig belegten Ge-
suche sind

b i s 15 . I n l i 1 8 7 0
beim Landcs-Ansschusse in Laibach einzubringen.

Laibach, am 1 . Jun i 1870.
Vl i ln krainischen Landes-Auoschujse.

( 1 7 3 ^ 3 ) Nr. 4375?"

Kundmachung.
A m 16 . J u n i d. I . wird in Arch bei

Gurkfeld ein k. k. Postamt in Wirkfamkeit treten,
welches sich sowohl mit der Brief- als auch mit
der Fahrpost zu befassen, und welches mit dem
k. k. Postamte in Gurkfeld jeden Montag, Mit t -
woch, Freitag und Samstag mittelst einer Fuß-
botenpost in Verbindung zu stehen hat.

Trieft, am 23. M a i 1870.
K . k. Possdircction.

(196—2) Nr. 3071.

Licitations-Kundmachung.
I n Folge Erlasses der hohen k. k. Landes-

regierung vom 27. Ma i 1870, Z. 4202, werden
in diesem Jahre nachstehende Bauten am Save-
flusse zur Aufführung kommen:

1. Die SlcimvmfshclsUlllMg im D. Z.
V / 4 - 5 dci- Save im Betrag von 73l fl. 18 kr.

2. Rcconsttuclioli des Bclschlicßm'.gs-
lv. ik^ yrgcmll'cr D. Z, V/2 mit 1388 fl —kr.

3. Hcrslclli'i:^ cinel Slemliuhüe im D.
Z, V/3—4 um icchtm und cincs
SNiuwmfcS an: linken Ufer mit 1312 fl. 55> lr,

4. Hclstcllu»^ cmcs ^cilwcrk^s im D.
Z. V/3—4 mit . . . . 094 fl. 83 lr.

5. Perlänycnmg dcr Slcmbllhi'c im D>
Z. V / 2 - 3 mit . . . 1873 f l .64lr.

0. Al'schafflmn der Schiffszugscilc mit 345 fl, — lr.

Wegen Hintangabe dieser Arbeiten wird die
mündliche und schriftliche Minuendoverhandlung

S a m s t a g den 1 8 . J u n i l . I . ,
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, bei der k. k.
Nezirkshauptmannschaft Gurkfeld nach den vorlie-
genden Bedingnisfen abgehalten. Es wird bemerkt,
daß dem Ersteher erforderlichen Falles das ä'ran-
fche Steintransportfchiff gegen Abzug des hiefür
in Rechnung stehenden Abnützungsbetrages zur Ber-
süguug gestellt wird.

Die Bauacten liegen Hieramts zur Einsicht.
Gurkfeld, am 2. Jun i 1870.

Der l l. VezirlShllllplma,m:
(5horinsky


